



AN UNSERE KUNUEN! 



Vor mehr als 75 Jahren wurde hier neben der damaligen Tolke- 
witzer Sandgrube unsere Gärtnerei gegründet. 

In den ersten Jahren ihres Bestehens wurden Rosen und Gemüse 
kultiviert. Wenige Jahre vor dem ersten Weltkrieg, inzwischen 
waren die ersten Gewächshäuser entstanden, wurden schon Jung¬ 
pflanzen abgegeben. Diese Entwicklung setzte sich fort bis heute. 

Bei dieser Gelegenheit danken wir Ihnen für das uns lange Jahre 
hindurch entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir sind bemüht dieses auch weiter zu rechtfertigen. 


Freundliche Grüße WILHELM ELSNER 


Dresden-Tolkewitz, Anfang Januar 1965 


Gartenbaubetrieb und Versandgeschäft 
8021 DRESDEN, Kipsdorf er Straße 146 
Bahnstation: Dresden-Hauptbahnhof 
Bankkonto: Deutsche Notenbank Dresden 9/7503 
Postscheckkonto: Dresden 263 96 
Fernruf: Dresden 31130 

Wir bitten Sie, nicht zu vergessen, uns bei I 
Korrespondenz Ihre Postleitzahl anzugeben ! 


Bei Besuchen bitte beachten! 

Straßenbahn-Haltestelle: 

Straßenbahnhof Tolkewitz, Linien 3,16, 17 u. 19 

Bitte beachten Sie die Verkaufs- und 
Lieferungsbedingungen auf Seite 19! 




Chrysanthemum indicum 

Ein großer Teil der Veränderungen und Verbesserungen, die wir 
1964 im Betrieb durchführten, sind den Chrysanthemen zugute ge¬ 
kommen. 

Wir haben ein modernes Vermehrungshaus aufgebaut. 

Die Ergebnisse unserer Auslesearbeit und des Virustests waren 
auch in der vorigen Blühsaison wieder überzeugend. Alle Maß¬ 
nahmen, die der Gesundung und Gesunderhaltung dienen, beson¬ 
ders die Wärmetherapie, werden konsequent weiter durchgeführt. 
Die Nachfrage nach Jungpflanzen für die Terminkultur hat wesent¬ 
lich zugenommen. Wir haben uns darauf eingestellt. Bitte beachten 
Sie die ausführlichen Hinweise auf den Seiten 8 bis 11. 

Ein alphabetisches Verzeichnis aller Sorten dieser Liste mit Seiten¬ 
angabe finden Sie auf Seite 18. 

Lieferzeit für Normal- und Spätkultur März bis August. 

Lieferzeit für Terminkultur Januar bis September. 

Bei Lieferung ab 1. Juni tritt für alle Sorten eine Preisermäßigung 
von 10% ein. 

Bei Abnahme von mehr als 5 000 Stecklingen im Jahr gewähren 
wir 2% Rabatt, von mehr als 10 000 Stecklingen im Jahr 3% Rabatt. 

Bei Aufträgen über 25 000 Stück Preis nach Vereinbarung. Bei Auf¬ 
tragserteilung 4 Monate vor Liefertermin 2% Rabatt. 

Die Preise verstehen sich für gutbewurzelte Stecklinge. 

Bitte bestellen Sie mindestens 25 Stück je Sorte oder Mengen, die 
durch 25 je Sorte teilbar sind. 


Die Preise dieser Liste 


sind Erzeugerpreise und gelten nur für Gärtnereien! 


100 

Stuck 

MDN 


Großblumige Sorten 

Meisterstück (Shirley Masterpiece) 

August—Ende Oktober 

reinweiß, gelockte Ballform. Ungestutzt 1. Knospe. 
Düngung mit weniger Stickstoff als die anderen 
Sorten, nur für Anbau unter Glas. 

Gelbe Meisterstück (Yellow Shirley Masterpiece) 

August—Ende Oktober 

mimosengelber Sport der vorhergehenden Sorte. 

Edith Aiston (siehe Abbildung) 

September—Oktober 

reinweiß, halbballförmig, Topfkultur oder ausge¬ 
pflanzt unter Glas oder im Freien zum Überbauen. 
Ungestutzt 1. Knospe. 

Gelbe Edith Aiston 

September—Oktober 

kanariengelber Sport der vorhergehenden Sorte. 

Rayonnante 

Juli—Oktober 

rosa, strahlenblütig, alle Vermehrungen ungestutzt 
1. Knospe. Märzlieferung blüht schon Ende Juli- 
August, mehltauanfällig. 

Weiße Rayonnante 

Sport von Rayonnante. 

Gelbe Rayonnante 

bariumgelber Sport von Rayonnante, wir liefern 
einen großblumigen Auslesetyp. 

Bernea 

Oktober—N ovember 

purpurrosa mit silberner Rückseite, gelockt ball¬ 
förmige Blumenform. Frühe Vermehrung entspitzen 
1. Knospe, spätere Vermehrung 1. Knospe. 

Mayford Crimson (siehe Abbildung) 

November 

leuchtendrot, halbballförmig, gestutzt 1. Knospe kul¬ 
tivieren und nur späte Vermehrung ungestutzt auf 
1. Knospe. Wenig Füllung, aber sehr haltbar. 



Edith Aiston 
Mayford Crimson 
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Indianapolis 
Fred Shoesmith 



Indianapolis (siehe Abbildung) 

November 

weiß, halbballförmige feste Blumen, frühe Vermeh¬ 
rungen mehrtriebig, Juni- und Juli-Vermehrung ein- 
triebig auf 1. Knospe. 

Indianapolis Pink 

November 

rosa Sport der vorhergehenden Sorte. 

Indianapolis Yellow 

November 

gelber Sport von Indianapolis. 

Balcombc Perfection 

November 

bernsteinbronce, halbballförmig, straffe Stengel, 
welche kaum einen Stab brauchen, festes mittelgro¬ 
ßes Laub. Märzvermehrung Mitte April entspitzen 
und 2. Knospe, Aprilvermehrung ungestutzt 2. 
Knospe, Mai Vermehrung ungestutzt 1. Knospe. 

Rote Balcombe Perfection 

(April- und Julilieferung ausverkauft) 
dunkelrot mit goldener Rückseite, Sport von Bal¬ 
combe Perfection. 

Golden Balcombe Perfection 

goldgelb, Sport von Balcombe Perfection. 

Gelbe Balcombe Perfection 

reines Gelb, Sport von Balcombe Perfection. 

Mefo-Auslese (Julilieferung ausverkauft) 

Oktober—Dezember 

weiß, halbballförmige Blumen, bekannte sichere 
Standardsorte mit kleiner Belaubung. Märzvermeh¬ 
rung Anfang Mai entspitzen 1. Knospe, Blütezeit 
November. Mai- bis Juni-Vermehrung ungestutzt 
1. Knospe, Blütezeit November/Anfang Dezember, 
niederschlagsempfindlich. 

Gelbe Mefo-Auslese (Julilieferung ausverkauft) 
Oktober—Dezember 

gelb, sonst mit denselben Eigenschaften der weißen 
Stammsorte. 
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100 

Stück 

MDN 

30,- 

30- 

30,- 

25,- 

25,- 

25,- 

25,- 

20 - 

20 - 


Creme Mefo-Auslese 

Oktober—Dezember 
cremefarbener Sport von Mefo. 

Fred Shoesmith (Julilieferung ausverkauft) 
November—Dezember (siehe Abbildung) 
rahmweiß, halbballförmige Blumen, straffer Wuchs, 
kleinlaubig, bekannte Spätsorte, niederschlagsemp¬ 
findlich, läßt sich durch Stutzen oder Wahl der 
2. Knospe in der Blütezeit bis in den Dezember hin¬ 
ausschieben. 

Gelbe Fred Shoesmith 

(Julilieferung ausverkauft) 

November—Dezember 

gelber Sport der vorhergehenden Sorte. 

Golden Fred Shoesmith haben wir wieder ausge¬ 
schieden, da dieser Sport nicht so große Blumen 
bringt wie Gelbe Fred Shoesmith. 

Creme Fred Shoesmith 

(Julilieferung ausverkauft) 

November—Dezember 

ein neuer sehr schöner Sport. 

Dunkelrosa Sax Export 

rosa, feste haltbare Blumen, straffer Wuchs mit ge¬ 
sunder Belaubung. Alle Sax-Export-Sorten sind 
wanzenanfällig. 

Alle Vermehrungen 2. Julihälfte entspitzen und die 
nächste Knospe wählen. 

Bunkelgelbe Sax Export 

ein leuchtend dunkelgelber Sport von Sax Export. 

Weiße Sax Export-Auslese (Deutsche Kaiserin) 
reinweißer Sport von Sax Export, die edelste weiße 
Sorte für Dezember. 

Mayford Perfection 

lachsrosa, gelockt ballförmige Blumen, sehr wüchsig 
und straff. Späte Vermehrung verwenden, auf 
1. Knospe ziehen, sicherer Dezemberblüher. 


100 

Stück 

MDN 

20 ,- 

30,- 

30,- 

35,- 

20 ,- 

20 ,- 

20 - 

35- 






100 

Stück 

MDN 


Mittelblumige Sorten 

Alle mittelblumigen Sorten sollen ausgebrochen wer¬ 
den, erst dadurch kommen Schönheit und Wert voll 
zur Geltung. 

Bei den mittelblumigen Sorten für den frühen Flor 
August bis Oktober empfehlen wir ein Auspflanzen 
im Freien, entspitzen bis spätestens Ende Mai, wo 
nicht anders vermerkt, und ein Überbauen im Herbst. 
Ein Fensterauflegen ist oft nicht erforderlich, meist 
genügen Strohdecken. Vermehrungen von Mitte Mai 
bis Juni lassen sich sehr gut eintriebig enger ge¬ 
pflanzt zu einwandfreien, großen Blumen kultivie¬ 
ren. Die eintriebigen Spätvermehrungen bleiben ge¬ 
sünder als die frühen Vermehrungen und ergeben 
große Blumen bei verhältnismäßig kurzer Kulturzeit. 

Mittelblumige Sorten für den trüben Flor 

Regalia (siehe Abbildung) 

September—Oktober 

purpurrot, ebenmäßige Blumenform, eine willkom¬ 
mene Ergänzung der Farbskala der Mittelblumigen. 

Breitner und Sports 

September—Oktober 

ebenmäßige Blumenform, wüchsig und straff. Vor¬ 
züglich geeignet für den Anbau im Freien. Auch für 
kleinblumige Anzucht geeignet, blüht aber dann erst 
im Oktober. 

rosa 

cremeweiß 

gelb 

bronce 

Asta Lee (1. Hälfte Mailieferung ausverkauft) 
September—Anfang Oktober 

lilarosa, halbballförmige Blumen. Letztes Entspitzen 
Mitte Mai. Für Anbau zum Ausbrechen keine späten 
Vermehrungen verwenden. Auch für kleinblumige 
Kultur gut zu verwenden. 


Escort 

September 

orientrot mit goldener Rückseite, ebenmäßige Blu¬ 
menform, wüchsig, Bi-58-empfindlich, besonders bei 
Anbau unter Glas. 


100 

Stück 

MDN 


35,- 


25,- 


25,- 


Peter White (siehe Abbildung) 

Oktober 

reinweiß, halbballförmige feste Blumen, straff, her¬ 
vorragend unter Glas, bleibt im Freien aus später 
Vermehrung zu kurz. 

Joseph Ryder (1. Hälfte Mailieferung ausverkauft) 

September (siehe Abbildung) 

orange, ebenmäßige Blumenform, wetterfest. 

Gazelle 

August—September 

reinweiß, edle Ballform, kleinlaubig, drahtig, die 
früheste Weiße, dicht pflanzen, wetterfest. 

Pinksmoor 

September 

rosa, halbballförmige mittelgroße Blumen, kleines 
Laub. 

Judith Andrews 

September 

blutrot mit heller Rückseite, ebenmäßige Blumen, 
festes Laub, straffer Wuchs, wetterfest. Nur mehr- 
triebig kultivieren. 

Diplomaat 

Oktober 

cattleyenrosa mit heller Rückseite, halbballförmig, 
festes Laub, guter Wachser mit straffen Stielen. Alle 
frühen Vermehrungen zwischen 15. und 25. Juni 
noch einmal entspitzen. Nur Ende Mai/Juni-Ver¬ 
mehrung auf 1. Knospe. 

Bronce Diplomaat 

Oktober 

lachsbronce Sport 


35,- 


35,- 


35,- 


35,- 


25,- 


25,- 



35,- 



Regalia 


Peter White 
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Medaillon 


Joseph Ryder 


Dresdner Diplomaat (Alleinvertriebsrecht) 

Oktober 

ein bei uns entstandener dunkellila Sport. 

Evelyn Bush (1. Hälfte Mailieferung ausverkauft) 
September—Ok tober 

reinweiß, halbballförmig, kleinlaubig, kann eng ge¬ 
pflanzt werden, wetterfest, beste frühe weiße Sorte. 

VVeslfield Bronce (1. Hälfte Mailieferg. ausverkauft) 
September—Anfang Oktober 

orangebronce, in Farbe und Form wie Balcombe 
Perfection, ballförmig, wetterfest. 

Westfield Yellow 

September—Oktober 

kräftig gelb, ein sehr schöner Sport von Westfield 
Bronce, der sonst alle guten Eigenschaften der 
Stammsorte aufweist. 

Kathleen Doward 

September—Oktober 

lachsrosa. halbballförmige Blumenform, auffallend 
großblumig, eine der edelsten frühen Mittelblumigen 
für Anzucht unter Glas, am besten eintriebig kulti¬ 
vieren. 

Gelbe Kathleen Doward 

September—Oktober 

Dieser strohgelbe, bei uns entstandene Sport von 
Kathleen Doward, hat sonst dieselben Eigenschaften 
wie die Stammsorte. 

Lachsbronce Kathleen Doward 

September—Oktober 
ein neuer Doward-Sport. 

Bornholm 

Oktober 

Chromgelb, halbballförmig, große Blumen, kleines 
festes Laub, straffer gesunder Wuchs, wetterfest. 

Medaillon (siehe Abbildung) 

September—Oktober 

kobaltgelb, halbballförmige feste Blumenform, guter 
Wachser, selbst Juni-Vermehrung bringt noch gut¬ 
gefüllte Blumen. 
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100 

Stück 

MDN 


40,- 


25,- 


Pink Pride 

September 

leuchtendrosa mit lachsfarbener Mitte, bildet sehr 
große, flache halbballförmige Blumen. 

Blanche Poitevine Supreme 

Anfang November 

die verbesserte Blanche Poitevine, Wuchs stärker, 
gesünder, Blumen größer. Wofatox-spritzempfindlich. 


100 

Stück 

MDN 


25,- 


20 ,- 


25,- 


Mittelblumige Sorten 
für den mittelfrühen Flor 


25,- 


25,- 


35,- 


35,- 


25- 


25,- 


Anfang bis Mitte Juli entspitzen. 

Tokyo 

November 

weiß, große feine strahlenförmige Blumen, eine ele¬ 
gante japanische Sorte, straff, kleines Laub. 

Silver Strand 

November 

weiß, strahlenförmig, das Gegenstück zu Luyona. 

Bendigo 

November 

rosa mit hellen Spitzen, strahlenförmig, drahtige 
Stiele mit kleiner Belaubung 

Flight 

November 

bronce mit gelben Spitzen, strahlenförmig, Gegen¬ 
stück zu Bendigo 

Luyona (siehe Abbildung) 

November 

gelb, strahlenförmige Blumen, japanische Form, 
dünne drahtige Stiele mit kleiner Belaubung. Auch 
kleinblumig sehr zu empfehlen. 


35- 


35,- 


35- 


35,- 


25.- 




100 

Stück 

MDN 

Wim Lange (März- und Mailieferung ausverkauft) 

November 

malvenrosa, halbballförmige Blumen, guter Wachser 
mit kleinem Laub. 

Letztes Stutzen 15.—25. Juli, spätere Vermehrungen 

als Einstieler kultivieren. 35,— 

Autumn Tints (siehe Abbildung) 

November 

bronce, ballförmige Blumen, gesunde wüchsige 

Sorte, die Blumen ähneln Balcombe Perfection. 35,— 

Sterling (= Snowshine) 

November 

reinweiß, halbballförmige, feste, große Blumen bil¬ 
dend, eine gute widerstandsfähige Sorte, auch ein¬ 
stielig zu kultivieren. 30,— 

Princess Anne 

Mitte November 

helles karminrosa mit lachsfarbener Mitte. Eben¬ 
mäßige Blumenform, sehr gut. 25,— 

Yellow Princess Anne 

Mitte November 

ein strohgelber Sport. 25,— 

Bronce Princess Anne 

Mitte November 

ein guter broncefarbener Sport. 35 s — 

Crimson Robe 

Ende Oktober—November 

samtrot, edle Halbballform, kleinlaubig und straff. 

Am besten eintriebig aus Mai—Juni-Vermehrung. 30,— 

Curlew 

November 

zitronengelb mit goldenem Schatten, ballförmige 
große Blumen, gesund und straff, ca. 20. Juni stutzen, 
sehr sichere Sorte. 25,— 


100 

Stück 

MDN 

Mittelblumige Sorten 
für den späten Flor 

Ende Juli entspitzen. 

Bramber (März- und Mailieferung ausverkauft) 

November—Dezember 

leuchtend scharlachrot, ebenmäßige große Blumen, 
gesunde Belaubung, sehr wüchsig und straff. 

Von Tinox und Bi 58 nur schwache Konzentration 
verwenden. 30,— 

Calverts Gold (März- und Mailieferung ausverkauft) 

November—Dezember 

leuchtendgelb, ebenmäßige Blumen, sehr gesund. 25,— 

Long Island Beauty und Sports 

(Märzlieferung ausverkauft) 

Dezember 

diese in der nächsten Klasse beschriebenen anemo¬ 
nenartigen Sorten eignen sich sehr gut für späten 
Anbau. Sie blühen, entsprechend kalt gehalten, erst 
in der 2. Dezemberhälfte. 20,— 


Anemonenarlige Chrysanthemen 

Wir empfehlen Kultur auf mittelblumige Art, unter 
Glas ausgepflanzt oder über Sommer im Freien in 
Töpfen herangezogen. Letztes Entspitzen nicht vor 
Juni—Anfang Juli. Bei zu früher Blüte erhält man 
verkrüppelte Blumen. Alle Sorten sind sehr wüchsig 
und es empfiehlt sich späte Vermehrung, da sie 
sonst zu lang werden. Dies gilt besonders für die 
Long-Island-Beauty-Sorten. 

(Alle Long-Island-Beauty-Sorten Märzlieferung aus¬ 
verkauft) 

Long Island Beauty 

Dezember 

reinweiß mit gelbem Kissen, sehr großblumig, be¬ 
sonders kräftiger Wuchs, eine der Schönsten. 20,— 

Golden Long Island Beauty 

Dezember 

goldbronce mit gelbem Kissen. 20,— 



Luyona 
Autumn Tints 
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Orange Nassau 


Golddrift 



Pink Long Island Beauty 

Dezember 

seidenrosa mit gelbem Kissen. 

Purpur Long Island Beauty 

Dezember 

purpurfarben mit gelbem Kissen. 

Iiote Long Island Beauty 

Dezember 

steinrot mit bronce Kissen. 

Orange Nassau (siehe Abbildung) 

November 

orange mit hellem Kissen, eine sehr ertragreiche, 
kleinlaubige Sorte, die eigenartig gewölbten Strah¬ 
lenblüten machen diese Sorte sehr anziehend, auch 
für kleinblumigen Anbau zu empfehlen. 

Madeion 

Ende Oktober—November 

leuchtend goldgelbe Sorte, welche ausgebrochen oder 
kleinblumig kultiviert sehr befriedigt. 

Dresdner Beautiful Lady 

November 

dunkelrosa mit creme Kissen, eine aparte Farbzu¬ 
sammenstellung, eine Verbesserung der Stammsorte. 


Kleinblumige Sdmittsorten 

Septemher-Oktoher-Blüher 

Lilian Hoek 

September—Oktober 

majolikagelbe Schnittsorte, gute Stutzen, sehr er¬ 
giebig, eine vorzügliche gesunde Neuheit. 

Golden Orfe 

September—Oktober 

eine hervorragende, kobaltgelbe, ergiebige und 
straffe Schnittsorte. 
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100 

Stück 

MDN 


20 ,- 


20 ,- 


30- 


25,- 


25,- 


35,- 


35,- 


35- 


Juweeltje = Wally Ruff 

Oktober 

rosa, eine Schnittsorte mit idealen Wuchseigen¬ 
schaften und bester Stutzenbildung. 

Juweellje Extra 

Oktober 

dunkelrosa Sport von Juweeltje. 


Davine 

September—Oktober 

eine schöne neue, leuchtendrote Schnittsorte. 

Sublicm 

Oktober 

leuchtendrosa, straff, gesund 

Delightful 

August—September 

helles kanariengelb, die früheste Massenschnittsorte 
in unserem Sortiment. 

Golden Delightful 

August—September 

ein kobaltgelber Sport der vorhergehenden Sorte. 


Chatsworth 

August—September 

orangebronce, eine vorzügliche Schnittsorte, drahtige 
Stiele, ausgezeichnete Stutzenbildung. 


White Hope Valley 

September—Oktober 

weiß, straffe drahtige Stiele, große Stutzen. 

Sparkler 

Oktober 

scharlachrot, kräftiger und gesunder Wuchs. 


100 

Stück 

MDN 


25,- 


35,- 


35.- 


35,- 


20 ,- 


20 ,- 


25,- 


20 ,- 


15- 




Kleinblumige Schnittsorten 

liir Oktober-November 

Golddrift (siehe Abbildung) 

November 

eine gelbe, federblütige Liebhabersorte für Unter¬ 
glaskultur. 

Icebcrg (siehe Abbildung) 

November 

weiß mit grünlicher Mitte, sehr wüchsig, deshalb erst 
im Juni—Juli in Kultur nehmen, für Unterglaskultur. 

Yellow Icebcrg 

November 

gelber Sport von Iceberg. 

Beauregard (siehe Abbildung) 

November 

in rot, orange und gelb, drei leuchtende Farben, gute 
Stutzenbildung, sehr wüchsig, spät pflanzen, für 
Upterglaskultur. 

Reward (siehe Abbildung) 

November 

dunkelrosa mit gelber Scheibe, einfach, edle Schnitt¬ 
sorte. 

Sauterne 

November 

kanariengelb, einfach, eine Verbesserung von Golden 
Seal, sehr wüchsig und ergiebig, für Unterglaskultur. 

Ceddie Mason 

einfach, leuchtendrot mit gelber Scheibe. Diese Sorte 
ist schon sehr alt. Sie war virusverseucht. Wir haben 
sie durch Wärmetherapie vollkommen gesundet. Er¬ 
giebige Schnittsorte für November. 


100 

Stück 

MDN 


25,- 


30,- 


30,- 


25- 


30,- 


25,- 


20 ,- 


Kleinblumige Topfsorten 

auch geeignet für Bepflanzung von Beeten. Gräbern, 
Rabatten, großen Schalen usw. 

Larry 

September 

weiß, endlich auch in dieser Farbe eine gute frühe 
Topfsorte! 

Dresdner Orehid Helen (Alleinvertriebsrecht) 
September 

Dieser von uns durch Röntgenbestrahlung erzielte 
dunkelrosa Sport stellt eine wertvolle Verbesserung 
der Stammsorte dar. 

Dresdner Gelbe Helen (Alleinvertriebsrecht) 
September 

chromgelber Sport von Orehid Helen. 

Dresdner Bronce Helen (Alleinvertriebsrecht) 
September 

bronce Sport von Orehid Helen. 

Orehid Helen 

September 

orchideenrosa, eine früh- und reichblühende, sich gut 
aufbauende Topfsorte, wetterfest in Farbe und 
Wuchs. 

Denise 

September—Oktober 

kobaltgelbe Blumen, pomponblütig, und wie alle 
Pomponblütigen von außerordentlich langer Blüte¬ 
zeit, sehr gesund und straff. 

Twinkle 

September—Oktober 

purpurrot, eine gute straffe Topf- und Beetsorte. 

Dr. Hardy 

Oktober 

kräftigrosa, intensive, leuchtende Farbe. Folgesorte 
von Orehid Helen, sehr straff. 

Lipstick 

September—Oktober 

eine leuchtendrote, straffe Topfsorte, darf erst spät 
in Kultur genommen werden, da sehr wüchsig. 


100 

Stück 

MDN 


35,- 


35,- 


35,- 


35,- 


20 ,- 


20 ,- 


35,- 


30,- 


25,- 



Iceberg 


Beauregard 
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Hinweise zur Kultur von (Chrysanthemen 

Es folgen nun unter der Überschrift „Terminkultur v:n Chrysan¬ 
themen“ einige ausführliche Hinweise für die Anzucht. Auch wenn Sie 
Chrysanthemen auf die herkömmliche Art und Weise, also im Normal¬ 
anbau kultivieren, empfehlen wir Ihnen, doch diese Hinweise zu be¬ 
achten. Besonders die Abschnitte: Die Erde, Gewächshaus, Pflanzung, 
Düngung und Gießen und den Abschnitt Schädlingsbekämpfung. 

Die Erkenntnisse, welche auf dem Gebiet der Terminkultur gewonnen 
wurden, dienen in vieler Hinsicht auch der Normalkultur. 


Terminkultur von (Chrysanthemen 

Igesteuerte AnzuchtI 

Terminkultur 

bringt Verkürzung der Kuilurzeit auf 14—16 Wochen durch Anwen¬ 
dung von Zusatzbelichtung bzw. Verdunklung, je nach Jahreszeit. 

Terminkultur 

ermöglicht Steuerung des Blühtermines. Wir sind nun in der Lage, von 
Mitte Mai bis Ende Dezember blühende Chrysanthemen anzubieten. 

Terminkultur 

bringt Schnittblumen mit wesentlich besserer Haltbarkeit, denn die 
schnell gewachsenen Stengel sind nicht verholzt oder verhärtet. 

Terminkultur 

bedeutet höheren Flächenertrag. Pflanzweite 12,5 x 12,5 cm oder 
15 x 15 cm und 2—3 Ernten im Jahr von derselben Fläche. 

Terminkultur 

verlangt weder Knospenwahl noch Entspitzen, da bei dieser An¬ 
zuchtmethode nur auf 1. Knospe gezogen wird. 

Der Aufwand beim Ausbrechen ist geringer, da sich die unteren 
Nebentriebe bei der engen Pflanzweite nicht entwickeln. 


Es ist aber notwendig, einige wichtige Voraussetzungen zu 
schaffen, um den Erfolg zu sichern. Schon die Vernachlässigung 
einer kann zum Mißerfolg führen oder den Blühtermin ver¬ 
schieben. 

Die Erde 

Diese soll kräftig und durchlässig sein, pH-Wert 6,5—7. Dämpfen 
ist sehr zu empfehlen. 

Das Reinnährstoff-Verhältnis in der Erde soll nach Prof. Pennings¬ 
feld, Weihenstephan 1:08:1,4 = N:P:K betragen. Lassen Sie Ihren 
Boden untersuchen, es lohnt sich oft. 

Wir bringen vor der Pflanzung 3—5 cm Torfmull auf die Beete und 
arbeiten diesen gut ein. Torfmull ist für leichte und schwere Böden 
gleich gut. 

üewächshmis 

Die für diese Anzuchtmethode verwendeten Gewächshäuser sollen 
hell und gut lüftbar sein. Große Scheiben verwenden. Glas waschen 
wirkt oft Wunder. Für Streicharbeiten nur weiße Farbe verwenden. 
Für zeitige Pflanzung im Januar und auch für Blüte im Dezember 
bis Anfang Januar ist eine gute regelbare Heizung wichtig. Luft¬ 
heizung ist für Chrysanthemen an sich sehr günstig, das große Tem¬ 
peraturgefälle im luftbeheizten Block MZG 055 jedoch ist für die 
Terminkultur sehr nachteilig. 

Technische Einrichtung 

Es sind Gestelle notwendig zur Aufnahme der Verdunklungsfolie, 
zum gleichzeitigen Aufhängen der Belichtungseinrichtung und zum 
Befestigen und Spannen der Haltenetze für die Pflanzen. Das ver¬ 
wendete Rundeisen hat einen 0 von 10—12 mm. Die Bügel stehen 
1,50 m über dem Beet. Sie sind an den oberen Rundungen mit Draht 
verbunden, damit die Verdunklungsfolie darübergelegt werden kann. 

Verdunklungsfolie 

Wir verwenden PVC-Folie schwarz 0,20 mm stark, Lieferant DHZ 
Gummi, Asbest und Kunststoffe. 

Besser ist die Verwendung von schwarzem Tuch, weil sich darunter 
kein Niederschlag bildet. Dieses ist aber sehr teuer. 



Verdunklung 

Die Chrysantheme, eine Kurztagpflanze, verlangt zur schnellen 
Knospen- und Blütenbildung, falls kein natürlicher Kurztag 
herrscht, eine Kurztagbehandlung. Diese ist bei uns zu geben vom 
20. 3. bis 15. 8 . Wir verdunkeln von 17 bis 7 Uhr und setzen ohne 
Schaden sonntags, also einmal in der Woche, aus. 

Die Verdunklung soll beginnen, wenn die Pflanzen eine Höhe von 
30—35 cm erreicht haben. Das ist im Sommer etwa 4 Wochen nach 
der Pflanzung und im Winter bzw. im zeitigen Frühjahr 6-7 Wo¬ 
chen danach. Wenn die Knospen Farbe zeigen, Verdunklung be¬ 
enden. Unter der Folie bildet sich Niederschlag. Dies kann bei emp¬ 
findlichen Sorten, deren Knospen Farbe zeigen, zu Fleckenbildung 
führen. Gegenmaßnahme ist, die Folie während der Dunkelheit 
hochschlagen oder lüften. Das ist nur in den letzten Nächten not¬ 
wendig, bevor mit dem Verdunkeln ganz aufgehört wird. 

HinschaUen einer Langtagwoche 

Um die Qualität und Blütenfüllung zu verbessern ist es bei einigen 
Sorten ratsam, nach den ersten 10 Kurztagen . eine Langtagwoche 
einzuschalten. In der folgenden Sortenbeschreibung wird jeweils 
darauf hingewiesen. Der Blühtermin wird dadurch um 1 Woche 
verschoben. 

Belichtung 

Um die Knospenbildung zu verhindern und die Pflanzen im Wachs¬ 
tum zu halten, falls natürlicher Kurztag herrscht, muß zusätzlich 
belichtet werden. Dies ist der Fall von Mitte August bis Ende März. 
Es ist falsch den Tag durch Belichtung zu verlängern. Es soll die 
Nacht durch Belichtung unterbrochen werden. Wir beginnen damit 
22 Uhr. 

Belichtungsdauer im August, September, April und Mai 2 Stunden 
Belichtungsdauer im Oktober und März 3 Stunden 

Belichtungsdauer im November und Februar 4 Stunden 

Belichtungsdauer im Dezember und Januar 5 Stunden 

Es gibt zuverlässige elektrische Schaltuhren, die automatisch zur 
eingestellten Zeit ein- und ausschalten. 

Es ist nicht notwendig, die für die einzelnen Monate vorgeschrie¬ 
bene Zeitdauer durchgehend zu belichten. Man erzielt denselben 
Effekt bei einem Rhythmus von ca. 2 Minuten Licht und 8 Minuten 
Dunkelheit, gegeben für die Dauer der jeweils vorgeschriebenen 
Stundenzahl. Damit lassen sich 4 I r> der Stromkosten einsparen und 


auch bei größeren Anlagen der Anschlußwert, Kabelquerschnitt 
usw. niedrig halten, indem man die einzelnen Beete oder Beet¬ 
gruppen nicht gleichzeitig, sondern nacheinander belichtet. 

Uber jedes Beet ist eine Reihe Glühlampen zu hängen (60 bis 
75 Watt-Lampen). Wir verwenden die sogenannten Illu-Ketten. 
Beetbreite 1,20 m — Lampenhöhe 1,50 m — Abstand der Lampen 
voneinander 1,20 m. 

Temperatur 

Außerordentlich wichtig ist es, ganz besonders während der Knos¬ 
penbildung, eine Temperatur von 16 Grad C, auch des Nachts, nicht 
zu unterschreiten. Andernfalls erfolgt keine oder falsche Knospen¬ 
bildung. Wenn die Knospen Farbe zeigen, kann die Temperatur um 
3—4 Grad gesenkt werden. Zu hohe Tagestemperatur in den Som¬ 
mermonaten mindert die Qualität der Blumen, also ausreichend 
lüften. 

lungpflanzen 

Die verwendeten Jungpflanzen sollen als bewurzelte Stecklinge mit 
kurzen Wurzeln sofort gepflanzt werden. Sie müssen besonders 
während der Kurztagperiode von entsprechend vorbehandelten 
Mutterpflanzen stammen, und von bester innerer Qualität sein, da¬ 
mit sich der hohe Aufwand dieser Methode auch lohnt. 

Es sollen gleichmäßig große Stecklinge gepflanzt werden, was evtl, 
durch Sortieren zu erreichen ist. 

Pflanzung 

Flach pflanzen, eintriebig kultivieren. Pflanzabstand im Sommer 
12,5 x 12,5 cm, im Winter etwa 15 x 15 cm. 

Düngung und Oielien 

Bei der Terminkultur bringen wir wenig Vorratsdünger in eien 
Boden. Die Pflanzen sollen erst schnell einwurzeln, deshalb wird 
am Anfang auch nur ganz schwach angegossen, lieber bei entspre¬ 
chendem Wetter häufig überbraust. Später brauchen die Pflanzen 
viel Wasser. Wir düngen anfangs mit einem stickstoffreichen und 
später mit einem stickstoffarmen Volldünger. Sehr empfindlich sind 
die Chrysanthemen, ob in Normal- oder Terminkultur, gegen zu 
hohen Gesamtsalzgehalt im Boden. Einfachstes Gegenmittel ist, den 
Salzgehalt durch Einschlämmen des Bodens zwischen den Pflanzun¬ 
gen auszuwaschen. 200—300 1 Wasser auf 1 m 2 . 




Wir verwenden als Stickstoffdünger Kalkammonsalpeter, 

als Kalidünger Emgekali, da dieses gleichzeitig 
Magnesium und Bor enthält und 

als Phosphordünger Superphosphat. 

Bei Terminkultur düngen wir wöchentlich mit 2—3 g auf 1 1 Wasser. 
Bei Normalkultur düngen wir aller 10-14 Tage mit 7 g auf 1 1 Wasser. 

Kulturprogramm 

Wenn Sie eine Terminkultur durchführen wollen, dann geben Sie 
uns bitte die gewünschte Blütezeit oder den möglichen Pflanztermin 
an, damit wir Ihnen ein Kulturprogramm aufstellen können. 

Sorten 

Die einzelnen Sorten reagieren verschieden auf die Kurztagbehand¬ 
lung. Manche benötigen vom Beginn der Kurztagbehandlung bis 
zur Blüte nur 9 Wochen, andere 10, 11 ja bis zu 13 Wochen. Dem¬ 
entsprechend sind die Sorten auch eingeteilt in 9-Wochensorten, 
10-Wochensorten usw. Für die Terminkultur eignen sich nicht alle 
Sorten. Folgende sind von uns ausprobiert und werden auch in 
anderen Gebieten mit Erfolg in Mengen angebaut. 

Beachten Sie, daß sich nicht jede Sorte für jede Jahreszeit eignet. 
Das ist bei den einzelnen Sorten vermerkt. 


Reward 




Name, Typ u. Reak¬ 
tionsgruppe der Sorte 

Blütezeit 
in Normal¬ 
kultur 

Geeignete 
Blütezeit f. 
Terminkult. 

Bemerkungen 

Mefo, weiß, gelb und 
creme, großblumig, 

10 Wochen 

November 

April- 

November 

Langtagwoche 

einschalten 

Fred Shoesmith, weiß, 
gelb u. creme, groß¬ 
blumig, 11 Wochen 

November- 

Dezember 

• Oktober- 
Januar 

niederschlags¬ 

empfindlich, 

15 x 15 cm 
pflanzen 

Indianapolis, weiß, 
gelb, rosa, großblumig, 
10 Wochen 

November 

April- 

November 


Luyona, gelb, strahlig, 

9 Wochen 

November 

April- 

November 

Langtagwoche 
einschalten, 
reagiert ausge¬ 
zeichnet, eignet 
sich zum Aus¬ 
brechen aber 
auch für klein¬ 
blumige Kultur 

Tokyo, weiß, strahlig, 

10 Wochen 

November 

April- 

Dezember 

reagiert sehr 
gleichmäßig 

Silver Strand, weiß, 
strahlig, 9 Wochen 

November 

April—Mai 
und Sept.— 
November 

reagiert wie 
Luyona, erfordert 
beste Licht¬ 
verhältnisse 

Princess Anne, rosa, 
bronce u. gelb, mittel¬ 
blumig, 10 Wochen 

November 

April- 

Januar 

im Sommer 
schattieren, damit 
die Farben nicht 
verblassen 

Sauterne, gelb, 
einfach, 10 Wochen 

November 

Mai- 

Oktober 


Iceberg, weiß u. gelb, 
kleinblumig, 10 Woch. 

November 

April- 

November 

hervorragende 
kleinblumige, 
gute Wachser 

Beauregard, rot, gelb, 
bronce, kleinblumig, 

November 

April- 

November 



10 Wochen 


io 






Schädlingsbekämpfung 

Diesen wichtigen Abschnitt wollen wir etwas ausführlicher behandeln 
als bisher. Es sind in den letzten Jahren gute Mittel auf den Markt 
gekommen, welche noch nicht allgemein bekannt sind. 


Schädlinge/ 

Krankheit 

Gegenmaßnahmen 

Bemerkungen 

Läuse 

Stäuben und Spritzen 
mit Phosphorester, 

DDT und Lindan. 

In hartnäckigen Fällen 
haben wir uns mit 
Nicotin, spritzen und 
räuchern, gut helfen 
können 

Läuse übertragen Virus 
krankheiten und sind 
deshalb besonders 
gefährlich. 

Vorsicht bei phosphor¬ 
säureesterempfindlichen 
Sorten. Diese nur 
stäuben, nicht spritzen 

Chrysanthcm.- 

Gallmückc 

Spritzen mit Phosphor¬ 
säureester-Mitteln 



Schädlinge/ 

Krankheit 

Gegenmaßnahmen 

Bemerkungen 

Wanzen 

Stäuben oder Spritzen 
mit Mitteln, welche die 
Wirkstoffe Lindan und 
DDT enthalten. 

Wir wenden an: 

Auch Wanzen übertragen 
Viruskrankheiten. 

Hauptflugzeit: Juni bis 
August 


Bercema Aktivstaub 
Bercema Spritzaktiv 


Spinnmilben 
(Rote Spinne) 

Spritzen mit: 
Chlorphensom 50 
(eiabtötend) 

Endrin 20 
(insektentötend) 

Wir haben mit Erfolg 
beide Mittel im Abstand 
von 2—3 Tagen gespritzt. 
Besonders in der war¬ 
men Jahreszeit und bei 
U nterglaskulturen 
aufgetreten 

Älchen 

Spritzen und Stäuben 
mit Phosphorester- 
Mitteln 

W of atox-Spritz- 
Konzentrat 

Bi 58 

Tinox 

Vorsicht, bei Sonnenein¬ 
wirkung nicht spritzen. 
Am besten früh oder 
abends. 

Manche Sorten sind 
phosphoresterspri tz- 
empfindlich, diese sol¬ 
len gestäubt werden. 


Wiederholtes Spritzen 

2—3mal im Abstand von 
2—3 Tagen ist zur 
Älchen-Bekämpfung 
sehr wirksam 

Es ist nützlich so stark 
zu spritzen, daß auch die 
Erde gut benetzt wird, 
besonders beim 1. Sprit¬ 
zen nach Neupflanzung. 

Rost 

Spritzen mit 

Cupral 45 

oder Malipur 

oder Ziram 70 

oder Bercema Zineb 80 

Netzmittel Wolfen 
zusetzen. 

Mehltau 

Spritzen mit 
Netzschwefel- 
Fahlberg List 
oder Sulfex 

Bei beiden Mitteln Netz¬ 
mittel Wolfen zusetzen. 
Bei Anwendung von 
Schwefelmitteln sollen 


Mindesttemperaturen 
von 17 Grad herrschen. 
Allerdings können auch 
sehr hohe Temperaturen 
Ursache für Verbren¬ 
nungen sein. 















Pelargonium Znnala-Hybriclan 

Pelargonien beweisen in den Anlagen und auf den Balkons immer 
wieder, daß sie die Beet- und Balkonpflanze Nr. 1 darstellen. 

Auf den Friedhöfen sieht es oft anders aus, weil häufig die schwach¬ 
wachsenden empfindlichen Topfsorten wie Radio und Sports für 
die Grab- und auch Beetbepflanzung verwendet werden. 

Nach Regenperioden wirkt sich diese falsche Sortenwahl besonders 
nachteilig aus. 

Warum werden für diesen Zweck nicht robuste, regenwiderstands¬ 
fähige Sorten verwendet wie Kanzler, Erfolg, Theodor Lerchen¬ 
müller und Dresdner Rubin? 

Zum Versand kommen nur kräftige Jungpflanzen mit Topfballen. 
Lieferzeit September bis Anfang März. 

Für Frühjahr 1965 »wwerkauit. lieferbar. 

100 

Stück 

MDN 

Radio (= Minne, = Borcks Beste), helles signalrot, 
gefüllt, Topfsorte, nicht für Beete. 

Walter Dietzmann (= Karin, = Borcks Lachs), hell¬ 
lachsfarben, gefüllt. Sport von Radio, frühe Topf¬ 
sorte, nicht für Beete. 

Martha Dietzmann (= Martha), lachsrosa, gefüllt, 
ein sehr guter Sport von Radio, sonst mit denselben 
Eigenschaften. Nur für Topfverkauf, nicht für Beete. 

Fritz Ander, leuchtend karmin, gefüllt, Topf- und 
Beetsorte. 

Hannchen Ander (= Helene Brüske, = Sonni), leuch¬ 
tend krapprot, gefüllt, Topfsorte, nicht für Beete. 

Dresdner Rubin Auslese (unsere Züchtung), feurig 
scharlachrot, gefüllt, diese Sorte blüht noch bedeu¬ 
tend früher und reicher als Dresdner Rubin, sie 
wächst etwas schwächer, Topf- und Beetsorte. 


30,- 

30,- 

30,- 

30,- 

30,- 

40,- 


Erfolg (unsere Züchtung), lachsfarben gefüllt, dunk¬ 
ler als W. Dietzmann, auffallende Blattzeichnung, 
früh, Topf- und Beetsorte. 

Dresdner Rubin (unsere Züchtung), feurig Scharlach, 
gefüllt, Verbesserung von Rubin, Topf- und Beet¬ 
sorte. 

Ulma, rosa Sämling von Rubin, gefüllt, Topf- und 
Beetsorte. 

Kanzler, brennend holländisch Zinnober, einfach, 
Topf- und Beetsorte. 

Theodor Lerchenmüller, karminrot, gefüllt, uner¬ 
müdlicher Blüher, Beet- und Balkonsorte. 

Madame Sallerey = Madame Salleron, weißbunte 
Einfassungspelargonie. 


Efeupolargonien 
IP. Peltatum-Hybridenl 

Dresdner Amethyst (Alleinvertriebsrecht), bedeu¬ 
tende Verbesserung von Amethyst, da bedeutend 
dunkler. 

El Gaucho, leuchtend karminrot, gefüllt, außeror¬ 
dentlich reichblühend, kurzrankend. 

Santa Paula, dunkellila, bedeutend dunkler als 
Amethyst, sehr reichblühend und wüchsig. 

Schöne von Grenchen, leuchtend scharlachrot, ver¬ 
besserte Pierre Crozy, eine Halbpeltate, die sich vor¬ 
züglich für Balkonkästen eignet. 

Hamburger (Berliner) Balkon, karminrot mit Lachs¬ 
schein. 

Amethyst, lilafarben, großblumig. 


100 

Stück 

MDN 

30,- 

30,- 

30,- 

30,- 

30,- 

25,- 

40,- 

40,- 

40- 

30,- 

30,- 

30,- 
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100 

Stück 

MDN 

Deutsche Fdelpelargonien . 

lürandillorum-Hyhridanl 

Die Edelpelargonien haben ihren Platz als Frühjahrs- 
Topfpflanze behauptet. Sie sollen knospig verkauft 
werden. Hält man im Frühjahr die Temperaturen 
über 15 Grad, so blühen sie ungleichmäßig oder gar 
nicht, 8—12 Grad sind ausreichend. 

Weiße Fliege ist mit Phosphorsäureester-Mitteln und 
die Blattfleckenkrankheit mit organischen Fungizi¬ 
den zu bekämpfen. Verwenden Sie nicht zu leichte 


Erde. 

Zum Versand kommen nur Pflanzen mit Topfballen. 

Lieferzeit: Ende September bis Anfang März. 

Knaufs Leuchtfeuer, leuchtendrot. 50,— 

Frau Marie Vogel, helles geranienlackrot. 50,— 

Frau Minna Lorenzen, hell-lachsfarbener Sport von 

M. Vogel. 50,- 

Frau Martha Süptifez, cattleyenfarbener Sport von 

M. Vogel. 50,- 

Gruß an Dresden, dunkellachs. 45,- 

Frühlingserwachen, lachsrosa. 45,— 


Salvien 

ISalvia splendensl 

Scharlachfeuer, eine frühe, niedrige Sorte. 

Kräftige pikierte Sämlinge 15,- 

Johannisfeuer, leuchtend scharlachrot, die Blüte hält 
an bis zum Eintritt des Frostes. 

Kräftige pikierte Sämlinge 12,— 

Ageratum 

[A. houstonianum] 

Großer Bestand gesunder Mutterpflanzen. 

Veilchenblau, leuchtend dunkelblau, großblumig, 
eine sehr robuste, niedrige Sorte. 


100 

Stück 

MDN 

Schön Rotraud, dunkelblau, frühblühend, eine ideale 
frühe Topfsorte, auch gut zum Auspflanzen geeignet, 
ausdauernder Blüher. 

Blaukissen, blau, früh, kugeliger Wuchs, empfind¬ 
licher als die anderen Sorten. 

Starke bewurzelte Stecklinge 10,— 

Fuchsien 

/Fuchsia hybrida = spaciosal 

Lieferbar in kräftigen, bewurzelten Stecklingen. 

Lieferzeit: Februar—April. 

Cover Girl, Sepalen hellrot, Corolle hellblau, gefüllt, 

früh- und reichblühende Topfsorte. 12,— 

Shy Lady, Sepalen und Corolle beide reinweiß. Die 

erste reinweiße stehende Fuchsiensorte. 12,— 

Hanna, Sämling von Tausendschön, in der Farbe 
besser als Tausendschön, gefüllt, Corolle reinweiß, 

Sepalen rot. Die Blumen sind etwas kleiner, erschei¬ 
nen aber sehr reich und fast so früh wie bei Tau¬ 
sendschön. Der Wuchs ist niedrig und straff. 15” 

Tausendschön, lachsrosa Corolle, rote Sepalen, ge¬ 
füllt, früh fertig, geschlossener, runder Bau. 15,— 

Beacon (Leuchtfeuer), hellblaue Corolle mit roten 
Sepalen, einfach. Eine reichblühende Sorte mit 
straffem, pyramidalem Wuchs, die seit Jahren in 
Mengen kultiviert wird, ideal zum Auspflanzen. 15,- 

Hängefuchsien 

Trumpeter, wie Leverkusen, jedoch bedeutend groß¬ 


blumiger und kräftiger im Wuchs. 12,— 

Cascade, einfach, rote Corolle mit weißen Sepalen. 15,— 

Lena, Corolle weiß, Sepalen fuchsienpurpur, schöne 
Farbzusammenstellung, frühblühend. 15,— 

Marinka, Corolle und Sepalen karminrot, dunkles 

Laub (siehe Abbildung) 15,— 
















Sortiment guter Bliiten- 
unct Blattpflanzen 

Pisonia brunoniana / Nyctaginaceae/ 

(siehe Abbildung) 

Diese neue Buntblattpflanze aus Neuseeland hat 
Blätter ähnlich den weißbunten Ficus elastica. Sie 
wächst aber gedrungen und wirkt sehr dekorativ. 
Sie verlangt kräftige, nahrhafte Erde und einen 
Standort bei 12—18 Grad, nicht zu warm, sonst läßt 
sie die obersten Blätter fallen. 

In Italien wächst diese Pflanze im Freien. 
Jungpflanzen mit Topfballen 


Dipladenia sanderi rosoa 

Diese aus dem tropischen Amerika stammende 
Pflanze für das temperierte Haus gehört zur Familie 
der Apocynaceae. 

Sie bringt Abwechslung in das Angebot von Topf¬ 
pflanzen. Die Zimmerhaltbarkeit ist sehr gut. Schon 
junge noch nicht einjährige Pflanzen bringen schöne 
große, den Petunien ähnliche rosafarbene Blüten 
hervor. Diese halten sich 8 bis 12 Tage. Blütezeit 
fast das ganze Jahr. 

Ältere Pflanzen bilden Ranken, die aus den Blatt¬ 
achseln auch Blüten hervorbringen. 

Sie lieben leichte lockere Erde, besonders im Jugend¬ 
stadium. Keine zu großen Töpfe verwenden. Leichte 
Düngung nach dem Durch wurzeln (2 g Volldünger 
je Liter Wasser), feucht halten, besonders im Som¬ 
mer. 

Jungpflanzen mit Topf ballen 


100 

Stück 

MDN 


150- 


80- 


Aphelandra squarrosa X „Fritz Prinsler“ 

Diese südamerikanische Acanthaceae hat dunkel- 
grünes Laub mit auffälliger silberweißer Äderung. 
Der ährige Blütenstand wirkt durch seine leuchtend¬ 
gelben Hochblätter, welche ihre Farbe lange behalten. 


Aphelandra squarrosa X „Dania“ 

Eine Aphelandra, welche sich von „Fritz Prinsler“ 
durch gedrungeneren Wuchs und breitere Blätter 
auszeichnet. „Dania“ ist nicht so raschwüchsig wie 
„Fritz Prinsler“ und blüht später als diese, verzweigt 
sich aber im Blütenstand. 

Blütezeit: 

Je nach Vermehrungszeitpunkt und Stutztermin von 
Juni bis Dezember. 

Temperaturansprüche: 

Im Winter 15—20 Grad, im Sommer ist auch in küh¬ 
leren Perioden kein Heizen notwendig, nicht zu 
warm halten. 

Erdanspriiche: 

Aphelandra sind nicht wählerisch, mittelschwere, 
recht nahrhafte Erde sagt am besten zu. Für Ein- 
stieler 11-cm-Töpfe, für Mehrstieler 12- bis 13-cm- 
Töpfe. 

Schatten oder Licht? 

Es wird oft zu schattig kultiviert, gute kurze Quali¬ 
tät erzielt man nur bei heller Kultur und genügend 
weitem Stand. 

Schädlingsbekämpfung: 

Aphelandra werden von Schildläusen befallen. Mit 
Citol K haben wir ein gutes Mittel zur Bekämpfung. 

Geliefert werden: 

Jungpflanzen mit Topfballen ab Anfang März 

Kopfstecklinge 

Blattstecklinge 


100 

Stück 

MDN 



Pisonia brunoniana 


150,- 

100 ,- 
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Anlhurium scherzerianum 

(bis Ende Juni ausverkauft) 
Jungpflanzen mit Topfballen 


Fatshedera X Lizei Variegata 


Plumbago capensis /Bleiwurzl 

Eine anspruchslose Kalthauspflanze, welche vom 
Frühjahr bis zum Herbst unermüdlich ihre himmel¬ 
blauen Blütendolden hervorbringt. Diese ähneln den 
Phlox-Blütenständen. 

Sie eignen sich gut für Rabatten, Beete, Schalen und 
Balkonkästen in sonniger Lage. Anzucht etwa wie 
bei den Fuchsien in kräftiger Erde bei reichlich Luft. 
Letztes Stutzen Ende April. Es lassen sich davon im 
Mai auch kleine Topfpflanzen im 8- bis 10-cm-Topf 
verkaufen. Im Herbst sind sie scharf zurückzu¬ 
schneiden. Kalt überwintern. 

Bewurzelte Stecklinge 
Jungpflanzen mit Topfballen 



Pilea cadierei cv. Nana 

Eine Form von Pilea cadierei, welche im Habitus 
kleiner ist als die Stammform, sich von selbst ver¬ 
zweigt und sich deshalb für manche Zwecke besser 
verwenden läßt. 

Bewurzelte Stecklinge 


Cissus antarctica 

Die drahtigen Blattstiele tragen frischgrüne, gesagte 
Blätter, die sehr unempfindlich sind. Dieser austra¬ 
lische Cissus gedeiht auch ohne Sonne in schattigen 
Lagen. Sehr trockene Zimmerluft sagt ihm nicht zu. 
Nahrhafte mittelschwere Erde, kann auch im Kalt¬ 
haus stehen. 

Jungpflanzen mit Topfballen 


lß 


100 

Stück 

MDN 


100 

Stück 

MDN 


150,- 

Cissus rhombilolia j 

l syn . Rhoicissus rhomboideaj 

Diesen haltbaren Zierwein zeichnen dunkelgrüne, 


dreiteilig gefiederte Blätter und dieselbe Wüchsig- 
keit und Haltbarkeit aus wie Cissus antarctica. 
Jungpflanzen mit Topfballen 

50,- 


Cissus rhombifolia Jubilee“ 

(siehe Abbildung) 

Wertvolle Verbesserung des vorigen, robuster im 

Wuchs, großblättriger, Blätter dunkel glänzend. 
Jungpflanzen mit Topfballen 

60- 

20,- 

Fatshedera X Lizei 

Diese Pflanzen sind eine Kreuzung von Aralien 
(Fatsia) mit Efeu (Hedera). Sie haben dunkelgrüne 

Blätter, etwas kleiner als bei Aralien. 

Jungpflanzen mit Topfballen 

80,- 

35,- 

Fatshedera X Lizei Variegata 

(siehe Abbildung) 

Schöne weißbunte Form des vorigen. 

Jungpflanzen mit Topfballen 

100,- 

15,- 

Scindapsus aureus 

Schöne Hängepflanzen mit den gelb-grün pana- 
schierten Blättern. Kultur wie die Philodendron 



scandens, aber im Warmhaus. 

Bewurzelte Stecklinge 

50,- 

50,- 

Philodendron scandens /syn. oxycarcliumj 

Es hat herzförmige, dunkelgrüne Blätter und läßt 
sich als Hängepflanze und auch als Schlinger an 

Stäben aufgebunden verwenden. Es verlangt brok- 
kige Erde aus grobem Torfmull, junge Lauberde 
und Misterde mit etwas Sand. 

Bewurzelte Stecklinge 

50,- 





Ficus pumila [ syn . repens/ 

Es lohnt sich, diesen bekannten Kletterficus mehr 
anzubauen. Die hübschen Hängepflanzen mit den 
frischgrünen Blättern werden gern gekauft. Geliefert 
werden Jungpflanzen mit Topfballen, jeweils 3 bis 
4 Stecklinge in einem Topf. 

Chlorophytum capense cv. Variegatum 

Isyn. C. elatuml 

gelbbunt, ähnlich der Chlorophytum comosum, aber 
straffer in der Haltung der Blätter und kräftiger 
wachsend. 

Pflanzen mit Topfballen 
Bewurzelte Stecklinge 

Chlorophytum comosum cv. Variegatum 

Sehr dekorative, weißbunte Pflanze, für viele Zwecke 
gut verwendbar, anspruchslos, haltbar. 

Pflanzen mit Topfballen 
Bewurzelte Stecklinge 


Ficus elastica - lungpüanzen 

Kopfstecklinge mit Topfballen 
Blattstecklinge mit Topfballen 
Lieferzeit: Februar—April 


Ficus elastica und Ficus cv. D ecora 

Für den Herbstversand ziehen wir jährlich eine grö¬ 
ßere Menge Ficus, und wir bitten um rechtzeitige 
Auftragserteilung. Wir kultivieren einen sehr guten 
Stamm von Ficus elastica, welcher dicht beblättert 
ist und einen straffen, festen Stengel bildet. Nach 
Wunsch Versand mit oder ohne Töpfen. Preise laut 
gültiger Preisliste. 

Lieferzeit: etwa August—September 

Zierefeu 

Die Anzucht im Gewächshaus oder Kasten in nahr¬ 
hafter Erde und bei gleichbleibender Feuchtigkeit ist 
einfach. Nur die weißbunten Sorten verlangen etwas 
Wärme. 


100 100 
Stück Stück 


MDN 


MDN 


50,- 

Die Weichhautmilbe befällt leider auch Cissus ant- 
arctica und Hedera helix. Mehrfadi wiederholtes 
Spritzen mit Endrin 20 im Abstand von drei Tagen 
hilft. 

Geliefert werden Jungpflanzen mit 5 cm Topfballen 
mit jeweils zwei Pflanzen im Topf außer bei Hedera 
can. cv. „Gloire de Marengo“. 



Hed. canariensis cv. „(Moire de Marengo“ 


35- 

25,- 

Dieser großblättrige Hedera mit seinen weiß-grau- 
grün gezeichneten Blättern ist wohl der schönste der 
bunten Efeu. Er wächst bei genügend Nahrung willig 
und nimmt im Winter auch mit wenig Wärme vor¬ 
lieb. Zimmerhaltbarkeit auch im kalten Zimmer sehr 
gut. 

100,- 


Hedera helix cv.„Typ Harald“ 


25,- 

18- 

Ein neuer Auslese-Typ mit sehr guter Zeichnung, 
dabei wüchsig und sich willig verzweigend. 

50,- 


Hedera helix cv. „Sagittaefolia Variegata“ 


270- 

Eine weißbunte Form der bekannten Varietät 
,.Sagittaefolia“. 

50,- 

200,- 

Hedera helix cv. „Shamrock“ 



Der Kleeblattefeu hat sehr dicht belaubte kurze 
Ranken, die sich willig verzweigen. Shamrock ist 
winterhart und kann immer im Kalthaus stehen. 

40,- 


Hedera helix cv. „Maple üueen“ 

Dieser ahornblättrige Hedera verzweigt sich gut und 
ist ebenso hart wie „Shamrock“. 

40,- 


Primula ohconica 



Berliner Rot, Erfurter Rot, Gärtnerstolz, Veilchen¬ 
blau und Weiß, starke pikierte Sämlinge zum Ein¬ 
topfen. 

Lieferzeit: Mai—Juni 

10- 



Rhoicissus Jubilee 
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Alphabetisches Verzeichnis der Chrysanthemen-Sorten 



Sorte Seite 

Asta Lee 3 

Autumn Tints 5 

Balcombe Perfection-Sports 
Beauregard-Sports 7, 10 

Beautiful Lady 6 

Bendigo 4 

Bernea 1 

Blanche Poitevine Supreme 4 

Bornholm 4 

Bramber 5 

Breitner-Sports 3 

Calverts Gold 5 

Ceddie Mason 7 

Chatsworth 6 

Crimson Robe 5 

Curlew 5 

Davine 6 

Delightful-Sports 6 

Denise 7 

Diplomaat-Sports 3 

Dr. Hardy 7 

Edith Aiston 1 

Edith Aiston, gelb 1 


Sorte Seite 

Escort 3 

Evelyn Bush 4 

Flight 4 

Fred Shoesmith-Sports 2, 10 

Gazelle 3 

Golddrift 7 

Golden Orfe 6 

Iceberg-Sports 

Indianapolis-Sports 2 , 10 

Joseph Ryder 3 

Judith Andrews 3 

Juweeltje-Sports (Wally Ruff) 6 

Kathleen Doward-Sports 4 

Larry 7 

Lilian Hoek 6 

Lipstick 7 

Long-Island-Beauty-Sports 5,6 

Luyona 4, 10 

Madeion 6 

Mayford Crimson 1 

Mayford Perfection 

Medaillon 4 


Sorte 

Seite 

Mefo-Sports 

2, 10 

Meisterstück-Sports 

1 

Orange Nassau 

6 

Orchid Helen-Sports 

7 

Peter White 

3 

Pink Pride 

4 

Pinksmoor 

3 

Princess Anne-Sports 

5, 10 

Rayonnante-Sports 

1 

Regalia 

3 

Reward 

7 

Sauterne 

7, 10 

Sax-Export-Sports 

2 

Silver Strand 

4, 10 

Sparkler 

6 

Sterling 

5 

Subliem 

6 

Tokyo 

4, 10 

Twinkle 

7 

Westfield Bronce 

4 

Westfield Yellow 

4 

White Hope Valley 

6 

Wim Lange 

5 







Verkaufs- und Lieferungsbedingungen 


1. Preis: Alle Preise sind in Mark der Deutschen Notenbank gestellt 
und freibleibend. Sie verstehen sich netto, also ausschließlich Porto, 
Fracht und Verpackung. Bei Abgabe ab 50 Stück einer Sorte 
wird der 100-Stück-Preis berechnet. Bei Abgabe unter 50 Stück 
einer Sorte wird der 100-Stück-Preis — 10 % Aufschlag berechnet, 
und bei Abgabe unter 25 Stück einer Sorte wird der 100-Sluck- 
Preis -|- 20 % Aufschlag berechnet. 

2. Garantie: Für Echtheit der Sorten wird volle Garantie geleistet. 
Eine Gewähr für das Anwachsen der Pflanzen kann nicht über¬ 
nommen werden. Für unbewurzelte Stecklinge wird keine Haftung 
übernommen. 

3. Ersatz: Sollte die Lieferung der bestellten und bestätigten Sorten 
nicht möglich sein, so liefern wir ähnliche, gleichwertige oder bes¬ 
sere Sorten, sofern dies nicht ausdrücklich vom Besteller ausge¬ 
schlossen wird. 

4. Lieferung: Der Besteller kann die Art und Weise der Lieferung 
bestimmen. Tut er das nicht, so erfolgt der Versand nach bestem 
eigenem Ermessen auf die günstigste Art. Der Besteller übernimmt 
alle für den Transport der Pflanzen notwendigen Verpackungs-, 
Versicherungs-, Anfuhr- und Frachtspesen. Der Versand erfolgt auf 
Kosten und Gefahr des Empfängers. Lieferungsmöglichkeit bleibt 
Vorbehalten. 

5. Verpackung: Die Verpackung wird sorgfältig von geschultem 
Personal ausgeführt und zum Selbstkostenpreis berechnet. 

6. Alleinvertriebsrecht: Von den Sorten, deren Alleinvertriebsrecht 
wir besitzen, ist die Vermehrung und der Handel mit Jung- und 
Mutterpflanzen untersagt. 

7. Beschwerden: Etwaige Mängelrügen sind sofort nach Empfang 
der Ware geltend zu machen. Erklären wir uns zur Rücknahme 
bereit, so ist ein Ersatz in Geld oder Ware ausgeschlossen. Es ist die 


geeignetste Transportart zu wählen. Verweigert der Käufer die 
Rücksendung, so gilt dies als Verzicht auf die Beanstandung. Scha¬ 
denersatz kann in jedem Falle nur bis zur Höhe des Rechnungs¬ 
betrages des betreffenden Postens beansprucht werden. 

8. Zahlung: Den uns bekannten Kunden gewähren wir ein Ziel 
von 30 Tagen ab Rechnungsdatum; nur unbekannten Bestellern 
liefern wir, wenn nicht anders vereinbart, gegen Nachnahme. Bis 
zur restlosen Bezahlung bleibt die Ware unser Eigentum. Erfül¬ 
lungsort für Lieferung und Zahlung für beide Teile ist Dresden. 

9. Gerichtsstand: Bei Streitigkeiten ist ohne Rücksicht auf die Höhe 
des Objektes das Kreisgericht Dresden zuständig. 

10. Ankunft der Pflanzen: Um bei Pflanzensendungen Verlusten 
vorzubeugen, ist es dringend geboten, die Pflanzen bei Ankunft 
sofort auszupacken. Die Wurzeln sind unverzüglich in die Erde 
einzuschlagen und zu befeuchten, sofern sie nicht sofort einge¬ 
pflanzt werden. 

Bei Frost ankommende Sendung: Zeigt sich beim öffnen, daß die 
Pflanzen angefroren sind, nicht auspacken, sondern 24 Stunden in 
einem frostfreien kühlen Raum aufbewahren. In den meisten Fäl¬ 
len werden die Pflanzen in angefrorenem Zustand auf diese Weise 
gerettet. 

In der heißen Jahreszeit ist häufiges Spritzen und Schattieren er¬ 
forderlich. 

11. Wirksamkeit: Jeder Käufer erkennt durch seine Bestellung 
unsere Verkaufs- und Lieferungsbedingungen an. 

Mit dem Erscheinen dieser Sortenliste sind alle früheren Preise 
ungültig geworden. Nachdruck, auch auszugsweise, verboten. Sämt¬ 
liche Bilder sind Originalaufnahmen aus unserer Gärtnerei. 
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